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Habsberger Prozessions-Madonna 
 
Historie: 
Das ursprüngliche Gnadenbild von 
Habsberg war, wie das Decken-
fresko der Habsberger Wallfahrts-
kirche und die alten Votivtafeln 
zeigen, eine bekleidete Prozessi-
ons-Madonna. 
Diese Prozessions-Madonnen, er-
freuten sich besonders in der Ba-
rockzeit einer großen Beliebtheit. 
Viele Orte hatten eine solche Pro-
zessions-Madonna, leider sind 
diese jedoch in der Zeit der 
Aufklärung, im 19. Jahrhundert, 
nach und nach verschwunden! 
Habsberg hat wieder seine 
Prozessions-Madonna. 
 

 

Schnitzer: Alois Kürzinger, Velburg; 
Kirchenmalermeister: Johann Geitner, Prönsdorf/Velburg;  
Textilgestalterin: S. Kürzinger, Velburg; 
Gewänder: Seide, Perlen, Teile aus der Garderobe der Kaiserin Auguste 
Viktoria (1858 - 1921); 
Geweiht: Bischof Dr. Gregor M. Hanke hat am Pfingstmontag 2010 unse-
re Habsberger Madonna geweiht und inthronisiert. 
 

 

Unsere Habsberger-Prozessions-Madonna - Schau sie einfach an 
In diese Augen kannst du schauen: 
Ohne Scheu, ohne Angst, ohne Scham, es ist ein Blick des Erbarmens, 
der sich nicht aufdrängt und nicht spioniert. 
Ein Blick, der tröstend versteht. In diesen Augen der Barmherzigkeit 
sieht alles anders aus. 
Dieser Blick ist voller Liebe, in ihm tun sich neue Wege auf: 
„Du Königin des Erbarmens, lass mich deine Nähe spüren, denn dein 
barmherziger Blick tut mir so gut.“ 
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Liebe Wallfahrer und Freunde des Habsbergs, 
liebe Gäste auf dem Hl. Berg „Maria, Heil der 
Kranken“! 
 
Das Wallfahren und Pilgern hat in allen großen 
Religionen eine lange Tradition. Schon im Alten 
Bund sind uns Wallfahrtsorte und Wallfahrtsge-
sänge überliefert. Im Neuen Bund erfahren wir, 
dass auch Jesus mit seiner Familie die 
traditionelle „Wallfahrt hinauf nach Jerusalem“ 

gepilgert ist. Kaum hatte sich Ende des dritten Jahrhunderts die Christen-
verfolgung gelegt, da begannen bereits in der frühen Kirche die Wallfahr-
ten ins Heilige Land. Als das Christentum Reichskirche geworden war, da 
erfuhr die christliche Wallfahrt, gerade im Früh- und Hochmittelalter, ei-
nen großen Aufschwung. Und das Wallfahren ist bis heute „im Trend“. 
Die großen christlichen Wallfahrtsorte wie Jerusalem, Rom, Santiago de 
Compostela sind nach wie vor wichtige Ziele vieler Menschen. 
 
Worum geht es den Menschen? Sie suchen die Nähe des Heiligen im Hei-
ligtum. Neben diesen großen Wallfahrtsorten gibt es gerade in unserer 
bayerischen Heimat viele heilige Orte, die durch wunderbare Ereignisse 
geprägt und in Jahrhunderte langem Beten „durchbetet“ und geheiligt sind. 
 
Unser Habsberger Heiligtum „Maria, Heil der Kranken“ ist so ein Ort, der 
vom Mittelalter an bis heute gläubig besucht und an dem viel gebetet wird. 
Gerade in unserer schnelllebigen und oft auch so verwirrenden Zeit, 
braucht es Orte und Menschen, die uns einladen, zur Ruhe und Besinnung 
zu kommen, Gott wieder Raum im Herzen zu geben, wieder Wesentliches 
von Unwesentlichem in unserem Leben zu trennen und zu sortieren. 
 
Unsere Wallfahrtsorte, Wegzeichen des Glaubens, wollen unserem Leben 
Orientierung ermöglichen. Sie sind Quellen des Heils, für unsere hungern-
den und dürstenden Seelen und Kräftigung auf unserem Lebensweg. Sie 
sind Orte, wo Himmel und Erde sich berühren, wo unsere Bitten vor Gott, 
nicht zuletzt auf die Fürsprache der Muttergottes, uns zur Hilfe, zum Heil 
und zur Rettung werden. 
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Und unsere Wallfahrtsorte sind auch Zeugen dafür, dass erfahrene Hilfe 
einen Ort des Dankes braucht. Davon reden die vielen Votivtafeln, Buch-
einträge und Dankerweise. Jeder Wallfahrt liegt das gläubige Grund-
vertrauen und die Erfahrung zugrunde: Wir sind nicht allein. Ein Leben im 
Glauben ist vor allem auch ein Leben in Gemeinschaft. 
 
Seien Sie also herzlich bei uns eingeladen. Machen Sie für sich und ihre 
Angehörigen am Habsberg die gute und stärkende Erfahrung: Der gütige 
und menschenliebende Gott und seine Mutter stehen unserem Leben nicht 
gleichgültig gegenüber. Sie nehmen Anteil an uns. Sie begleiten unser Le-
ben. In seiner großen und barmherzigen Liebe will Gott uns einmal heim-
bringen ins große und ewige Heiligtum bei ihm. 
 

Unsere Kirchen, unsere Gottesdienste und unsere Wallfahrtsgaststätte sind 
für Sie da! 
 
Mit den besten Segenswünschen, verbunden in der Fürbitte bei der Habs-
berger Gnadenmutter für Sie und ihre Angehörigen, verbleibe ich Ihr 
 

 
Archimandrit Dr. Andreas-A. Thiermeyer, Rektor 
 

 

Rektor der Wallfahrt 
 

Der Rektor der Wallfahrt  steht gerne für Seelsorgegespräche, persön-
liche Beichtgespräche und zur Spendung des Bußsakramentes zur Verfü-
gung. Vorherige Anmeldung im Wallfahrtsbüro 09186/90.900-0 oder di-
rekt beim Rektor unter 09186/90.900-150. 

 

Wallfahrtsbüro 
 

Das Wallfahrtsbüro ist Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
geöffnet und telefonisch erreichbar unter: 09186/90.900-0. 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Lauterhofen 
Kto-Nr. 7421206, BLZ 760 695 53 
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Allgemeine Gottesdienstordnung 
 
Wallfahrtskirche: 
 

Sommerzeit (Mai - einschl. August) 
Samstag u. Fatimatag: Hl. Messe .................................................. 19.30 Uhr 
Sonntag u. Fatimatag: Hl. Messe..................................................... 9.30 Uhr 
Sonntag: Lob- und Danksagung .................................................... 14.00 Uhr 
Werktag - Fatimatag: Hl. Messe.................................................... 19.00 Uhr 
 
Winterzeit (September - einschl. April) 
Samstag: Hl. Messe ....................................................................... 18.30 Uhr 
Sonntag: Hl. Messe.......................................................................... 9.30 Uhr 
Sonntag: Lob- und Danksagung .................................................... 13.30 Uhr 
Werktag u. Samstag - Fatimatag: Hl. Messe ................................... 9.30 Uhr 
 
Gnadenkapelle: 
 
Sommerzeit (Mai - einschl. August) 
Dienstag, Mittwoch: Hl. Messe..................................................... 19.00 Uhr 
Mittwoch: Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten................ 18.30 Uhr 
Freitag:............... ............................................................................. 8.00 Uhr 
 
Winterzeit (September - einschl. April) 
Dienstag, Mittwoch: Hl. Messe..................................................... 18.30 Uhr 
Mittwoch: Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten................ 18.00 Uhr 
Freitag:............... ............................................................................. 8.00 Uhr 
 
Donnerstag: Hl. Messe Prönsdorf/Kirchenwinn 
 
Näheres entnehmen Sie bitte unserer Gottesdienstordnung "Jubilate Deo" 
und unserer Homepage www.habsberg.eu Link: Gottesdienste 
 



6 

 

Beichtgelegenheit (und Rosenkranz) 
 

Sommerzeit (Mai - einschl. August) 
Samstag u. Fatimatag: ....................................................................19.00 Uhr 
Sonntag u. Fatimatag: .................................................... 8.45 Uhr - 9.15 Uhr 
Werktag - Fatimatag: .....................................................................18.30 Uhr 
 

Winterzeit (September - einschl. April) 
Samstag .............: ...........................................................................18.00 Uhr 
Sonntag u. Fatimatag: .................................................... 8.45 Uhr - 9.15 Uhr 
Werktag - Fatimatag: ..................................................... 8.45 Uhr - 9.15 Uhr 

Näheres entnehmen Sie bitte unserer Gottesdienstordnung "Jubilate Deo" 
und unserer Homepage www.habsberg.eu Link: Gottesdienste 
 

Unsere Bitte: Benutzen Sie, wenn möglich, die unteren Parkplätze, damit 
unsere Senioren und Kranken möglichst nahe an der Kirche parken kön-
nen. 
 

Maria, Heil der Kranken 
Wer einmal an großen Ma-
rien-Wallfahrtsorten gewe-
sen ist, versteht diesen Titel 
Mariens. 
Kerzenmeere, Pilgerschlan-
gen von Betern, Gesunde 
und Kranke. So weit das 
Auge reicht: Nöte, Hoff-
nung und noch mehr 
Glaube. Wer Maria als Heil 
der Kranken anruft, verehrt 
die Frau, die den Heiland 
geboren hat: Er ist es, der 
heilt. Dieses Heil der Welt, 
das von oben kommt, 
brauchen wir alle. 
Dies alles braucht keine 
Kommentare. Wer hier sein 
Licht anzündet, der bringt 
sein ganzes Leben mit. 
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Wiederkehrende Termine im  
Jahreslauf 

 
Segnungen 
06.01. - Donnerstag - 9.30 Uhr......... Dreikönigswasser, Weihrauch, Kreide 
09.01. - Sonntag - 9.30 Uhr ........................Großeltern u. deren Enkelkinder 
30.01. - Sonntag - 9.30 Uhr ...................................................Kerzensegnung 
30.01. - Sonntag - 9.30 Uhr .......................................................Blasiussegen 
02.02. - Mittwoch - 18.30 Uhr...................................................Blasiussegen 
09.03. - Aschermittwoch - 18.30 Uhr..........Aschensegnung und -auflegung 
12.03. - Samstag - 18.30 Uhr.............................. Krankensalbung allgemein 
23.04 - Karsamstag - 20.30 Uhr ......................................... Osterweihwasser 
23.04. - Osternacht - 20.30 Uhr............................................Speisensegnung 
24.04. - Ostersonntag - 9.30 Uhr ..........................................Speisensegnung 
01.05. - Sonntag - 9.30 Uhr .................................................. Wassersegnung 
28.05. - Samstag - 19.30 Uhr.............................. Krankensalbung allgemein 
17.07. - Sonntag - 9.30 Uhr ........................................Segnung der Ehepaare 
24.07. - Sonntag - 9.30 Uhr ......................Reisesegen für Ferien und Urlaub 
24.07. - Sonntag - 9.30 Uhr .............. Fahrzeugsegnung auf den Parkplätzen 
06.08. - Samstag - 19.30 Uhr.............................. Krankensalbung allgemein 
15.08. - Montag - 9.30 Uhr................................................... Wassersegnung 
15.08. - Montag - 9.30 Uhr.......................................Kräuterbüschelsegnung 
02.10. - Erntedanksonntag - 9.30 Uhr ..................................Früchtesegnung 
02.10. - Gedenken des Hl. Franziskus - 13.30 Uhr ....................Tiersegnung 
10.12. - Samstag - 18.30 Uhr.............................. Krankensalbung allgemein 
26.12. - Stephanustag - 9.30 Uhr...........................................Kindersegnung 
26.12. - Sonntag - 13.30 Uhr .......................... Segnung der jungen Familien 
31.12. - Samstag - 15.00 Uhr................................... Wein- und Brotsegnung 
jeden 13. des Monats am Fatimatag ................................... Krankensegnung 
 jeweils bei der Verabschiedung der Wallfahrergruppen in der Gnadenka-
pelle und sonst auf Wunsch....................Segnung der Andachtsgegenstände 
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Lichterprozessionen 
13.05. - Freitag... .........................................................19.00 Uhr, Fatimatag 
18.06. - Samstag. .................................... 19.00 Uhr, Wallfahrergottesdienst 
09.07. - Samstag. .................................... 20.00 Uhr, Wallfahrergottesdienst 
13.07. - Mittwoch.........................................................19.00 Uhr, Fatimatag 
13.08. - Samstag. .........................................................19.30 Uhr, Fatimatag 
14.08. - Samstag. .................................... 20.00 Uhr, Wallfahrergottesdienst 
03.09. - Samstag. .................................... 19.30 Uhr, Wallfahrergottesdienst 
07.09. - Mittwoch..............................18.30 Uhr, Bitt- und Dankgottesdienst 
17.09. - Samstag. .................................... 19.00 Uhr, Wallfahrergottesdienst 
 
Sakramentsprozessionen 
02.06. - Donnerstag.......................................8.30 Uhr, Christi-Himmelfahrt 
23.06. - Donnerstag..................................................8.30 Uhr, Fronleichnam 
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Vollkommene Ablässe im 
Wallfahrtsjahr 

 
01. Januar........... ...............................................................................Neujahr 
11. Februar......... ..........................................................Welttag der Kranken 
09. März............. .................................................................Aschermittwoch 
11. März............. .....................................................................Fastenfreitage 
22. April............. ...........................................................................Karfreitag 
24. April............. ...................... Ostern, Segen des Hl. Vaters „Urbi et orbi" 
01. Mai............... .............................Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
02. Juni .............. ...........................................................Christi Himmelfahrt 
12. Juni .............. ............................................................................ Pfingsten 
23. Juni .............. ......Hochfest des Leibes u. Blutes Christi (Fronleichnam) 
01. Juli ............... ...........................................................Heiligstes Herz Jesu 
01. - 15. August . ............................................................... Portiunculaablass 
01. Oktober ........ ...............................................................Rosenkranzmonat 
01. November .... ...................................................................... Allerheiligen 
20. November .... ...........................................................Christkönigssonntag 
25. Dezember..... ............Weihnachten, Segen des HI. Vaters „Urbi et orbi" 
31. Dezember..... ....................Silvester - letzter Tag des (Kalender-) Jahres 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Allgemeine Bedingungen zur Ablassgewinnung 

Erforderlich für die Gewinnung eines vollkommenen Ablasses sind ne-
ben dem jeweiligen Werk oder Ablassgebet: 
 

1. Empfang des Bußsakramentes 8 bis zu 20 Tage vor oder nach 
dem Ablasswerk); entschlossene Abkehr von jeder Sünde 

 

2. Empfang der heiligen Eucharistie 
 

3. Gebet nach Meinung des Heiligen Vaters. Dies kann ein „Vater-
unser“ und „Gegrüßet seist du, Maria“ oder ein Gebet nach freier 
Wahl sein. 
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Januar 
 

Die Zeit, die für uns ist 
Die ersten Stunden eines Jahres 
erleben wir anders als die vielen 
des normalen Alltags. Wir sind 
wacher und hellhöriger für das, 
was wir Zeit nennen. Von der 
Schule her wissen wir, dass das, 
was "Jahr" heißt, darin besteht, 
dass die Erde um die Sonne ihre 
Bahn zieht, dass sie an Neujahr an 
einem willkürlich festgelegten 
Punkt angekommen ist und ihn 
schon überschritten hat. Aus dieser 
Sicht ist Zeit nichts als ein Ablauf 
von Minuten, Stunden, Tagen, Jah-
ren. Für uns Christen aber beginnt 
ein neuer Kranz des Heiles, der 
Güte und Barmherzigkeit Gottes 
mit uns. 

 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Die Schöpfung möge von den Menschen geschätzt werden und allen 

als Gabe Gottes zur Verfügung stehen. 
2. Die Christen mögen die volle Einheit erlangen, indem sie Gott als den 

Vater aller Menschen bezeugen. 
 

01. Jan. - Samstag, Hochfest der Gottesmutter Maria - Neujahr  
(Weltfriedenstag) 
 9.30 Uhr Feierliches Neujahrsamt, mit Verkauf der Dreikönigsgaben 

(Weihrauch, Kreide, Kohlen) 
 13.30 Uhr Feierliche Vesper 
 

06. Jan. - Donnerstag, Hochfest Erscheinung des Herrn (Dreikönig) 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung: Dreikönigs-Wasser, Salz, Weihrauch, 

Kreide und Aussendung der Sternsinger 
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08. Jan. - Samstag, Hl. Severin, Mönch in Norikum  
 18.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe - Priestersamstag für die Familien: dass 
von ihrem Miteinander die Liebe Christi ausstrahlt. 
 
09. Jan. - Sonntag, Taufe des Herrn - Beginn der Krippenwanderung 
vom Habsberg: 
 9.30 Uhr Hl. Messe in den Anliegen der Großeltern und deren Enkel-

kinder (möglichst viele Enkel mitbringen), Einzelsegnung 
am Ende des Gottesdienstes 

 13.30 Uhr Beginn des Krippenweges mit Lob- und Danksagung auf dem 
Habsberg 

 
13. Jan. - Donnerstag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 

Zelebrant und Prediger: 
Kpl. Thomas Eholzer, Velburg 

 
19. Jan. - Mittwoch, 2. Woche im Jahreskreis 
 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst vom Dekanat Velburg, anschl. 

Vortrag: Die Situation der Christen im Nahen und Mittleren 
Osten. 

 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
 
30. Jan. - 4. Sonntag im Jahreskreis, Fest Darstellung des Herrn 
Ab 8.30 Uhr im Jugendhaus Kerzenverkauf 
 9.30 Uhr Feier der Lichtmess, Statio, Kerzensegnung, Prozession und 

Blasiussegen; Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian 
Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
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Februar 
 

 
Maria und die Kranken 
Als Mutter der Kirche und aller 
Gläubigen hat Maria wie ihr Sohn 
Mitleid mit den Kranken. Viele 
Kranke, die sich hilfesuchend an 
Maria gewandt haben, wurden 
geheilt oder erfuhren wenigstens 
in ihrer Krankheit, dass sie in ih-
rem Leid nicht allein gelassen 
wurden, sondern immer wieder die 
Hilfe anderer Menschen fanden. 
Noch wunderbarer ist, dass Kran-
ke, die Maria um Hilfe angefleht 
haben, aber nicht geheilt wurden, 
den Erlösungswert ihres Leidens 
erkennen dürfen und die Kraft 
fanden, fortan ihr Leid in Geduld 
und Ergebenheit zu tragen. 
 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Allen Menschen sei Familie etwas Heiliges. Ihr Beitrag für das Ge-

deihen der Gesellschaft ist unverzichtbar. 
2. Der Dienst christlicher Gemeinden an den Kranken möge die Gegen-

wart Christi gerade in jenen Missionsländern bezeugen, die von Seu-
chen heimgesucht werden. 

 

02. Febr. - Mittwoch, Darstellung des Herrn - Lichtmess 
 18.30 Uhr Feier der Lichtmess, Blasiussegen 
Gebetstag um geistliche Berufe für die Diakone und alle im caritativen 
Dienst Tätigen: dass durch ihr Tun Christi Heil erfahrbar ist. 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
1. Mariä Lichtmess, Blasius-Segen, Fasching und Christentum 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
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Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
13. Febr. - Sonntag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 
  Archimandrit, Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
 
20. Febr.- 7. Sonntag im Jahreskreis 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Hl. Messe; Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian 

Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
 

 
 

Litanei für die Kranken 
Herr Jesus Christus, du Gott des Lebens, wir bitten dich für die Kranken, 
die wir kennen, für die Kranken, um die wir uns Sorgen machen, und 
besonders für die Kranken, für die wir Sorge tragen. 
Tröste und stärke sie (jedes Mal nach den folgenden Anrufungen) 
In ihrer Krankheit 
In ihrer Ohnmacht und in ihren Schmerzen 
In ihrer Angst und in ihrer Niedergeschlagenheit 
In ihren Fragen und in ihren schlaflosen Nächten 
In ihrer Ungeduld und in ihrem Aufbäumen und Aufbegehren 
Wir bitten dich: Sei ihnen nahe! 
Sei ihnen nahe! (jedes Mal nach den folgenden Anrufungen) 
In ihren Gebeten 
In ihren Angehörigen und Verwandten 
In den Schwestern und Ärzten, die sie pflegen 
Im unverhofften Besuch und in kleinen Geschenken 
In Stunden, in denen sie neue Hoffnung schöpfen 
In den kleinen Abwechslungen des Krankenzimmers 
In guten Erinnerungen an bessere Tage und an gute Freunde. 
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März 
 

Sei gegrüßt, du jungfräuliche 
Mutter 
Sei gegrüßt, durch dich leuchtet 
das Heil hervor. 
Sei gegrüßt, dunkel wird das Un-
heil vor dir. 
Sei gegrüßt, den gefallenen Adam 
richtest du wieder auf. 
Sei gegrüßt, von ihren Tränen erlö-
sest du Eva. 
Sei gegrüßt, allem menschlichen 
Überlegen hoch überlegen bist du. 
Sei gegrüßt, so abgrundtief er-
schauen dich die Engel nicht ein-
mal. 
Sei gegrüßt, von Uranfang des 
Friedensfürsten Thron. 
Sei gegrüßt, denn du trägst den, der 
alles erträgt. 

Sei gegrüßt, du Stern, der offenbart die Sonne. 
Sei gegrüßt, aus deinem Leib wird Gott der Menschen Sohn. 
Sei gegrüßt, aus dir wird die Schöpfung neu geboren. 
Sei gegrüßt, durch dich wirkt der Schöpfer geboren als Kind. 
Sei gegrüßt, du jungfräuliche Mutter. 

(Hymnos Akathistos; Auszug) 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die Länder Lateinamerikas: Um Treue zum Evangelium und um 

Wachstum der Gerechtigkeit und des Friedens. 
2. Der Heilige Geist möge die Menschen erleuchten und stärken, die um 

des Evangeliums willen verfolgt werden. 
 

09. März - ASCHERMITTWOCH, Fast- und Abstinenztag 
 18.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung u. Auflegung der Asche 
Gebetstag um geistliche Berufe für die, die hauptamtlich in der Kirche 
arbeiten: dass in ihrem Dienst die Vielfalt ihrer Charismen zur Geltung 
kommt. 
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11. März - 1. Fastenfreitag 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 

Zelebrant und Prediger: 
Pater Reiner Nagel OSB, Waldkirchen 

 
12. März - Samstag nach Aschermittwoch 
 10.00 Uhr Hl. Messe mit den Wallfahrtsleitern [GK], anschließend Vor-

trag und Mittagessen;  
Thema: Wallfahren im 21. Jahrhundert - zeitgemäß; touristi-
sche Modeerscheinung oder echte Religiösität? 

 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
 18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und in den Anliegen unseres 

Bischofs, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Hl. Messe mit allgemeiner Krankensalbung 
 

 

 

 
Steh auch unter meinem Kreuz 

Maria, du Heil der Kranken. 
Du standest unter dem Kreuz dei-
nes Sohnes. 
Steh auch unter meinem Kreuz! 
Jesus hat dich mir zur Mutter ge-
geben. 
Du kannst mein Leiden nicht mit 
ansehen, 
ohne Abhilfe zu schaffen. 
Zeige, dass du meine Mutter bist! 
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13. März - 1. Fastensonntag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 

Zelebrant und Prediger: 
  Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg  
 13.30 Uhr Gesungener Kreuzweg; Mitwirkung: Jura Sänger, Stöckelsberg 
 

15. März - Dienstag, 1. Fastenwoche 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
2. Österliche Fastenzeit und ihre Bräuche 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

17. März - Donnerstag, 1. Fastenwoche 
 10.00 Uhr Hl. Messe, Einkehrtag mit den Frauen aus der Umgebung 
10.45 Uhr  Vortrag:  Wir - und die Andern - Gott schreibt auch auf krum-

men Zeilen gerade. 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
 

18. März - 2. Fastenfreitag 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 

Zelebrant und Prediger: 
Pater Maxentius Krah OFM, Freystadt 

  

19. März - Samstag, HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER 
GOTTESMUTTER MARIA  
 18.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und in den Anliegen unseres 

Bischofs, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst in den Anliegen der umliegenden 

Ortschaften des Habsberges 
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20. März - 2. Fastensonntag 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Hl. Messe; Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian 

Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
 

25. März - 3. Fastenfreitag, VERKÜNDIGUNG DES HERRN 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 
  Zelebrant und Prediger: 
  Pfarrvikar Helmut Schneider, Oberwiesenacker 
 

27. März - 3. Fastensonntag, Hauptfest der Marianischen Männerkon-
gregation 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Pontifikalamt , Hauptfest der Marianischen Männerkongrega-

tion Habsberg mit Ehrungen der Jubilare u. Weiheerneuerung 
  Zelebrant und Prediger: 
  Abt Thomas Freihart OSB, Weltenburg 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg. 

Anschl. Frühschoppen mit gemütlichem Beisammensein in der Gaststätte. 
Kurzer geistl. Vortrag zum Wallfahrtsjahr. 
 13.30 Uhr Gesungener Kreuzweg mit der Männerkongregation (evtl. 

Neuaufnahmen) 
Eingeladen sind auch interessierte Nichtmitglieder. Voranmeldung zur 
Neuaufnahme telefonisch oder über Formular (in der Sakristei erhältlich) 
möglich.  
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April 
 
 

 
 
 
 
 

Du hilfst uns 
Mutter des toten Sohnes, Mutter 
des auferstandenen Herrn, 
du hilfst uns glauben, dass bei Gott 
kein Ding unmöglich ist. 
Du hilfst uns hoffen, dass keine 
unserer Bitten verloren geht. 
Du hilfst uns vertrauen, dass wir 
nicht aus den Händen deines 
Sohnes fallen. 
Du hilfst uns, betend den Weinen-
den nahe zu sein. 
Du hilfst uns, Blumen zu streuen 
über die bösen Wunden der Welt. 
 

 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Die überzeugende Verkündigung des Evangeliums gebe der Jugend 

Lebensmut und Hoffnung. 
2. Die Missionare und Missionarinnen mögen durch die Verkündigung 

des Evangeliums und ihr Lebenszeugnis Christus zu jenen Menschen 
bringen, die ihn noch nicht kennen. 

 

01. April - 4. Fastenfreitag 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 
  Zelebrant und Prediger: 

Kpl. Christian Klein, Röttenbach 
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Gebetstag um geistliche Berufe - Priestersamstag. Für alle, die zu einem 
Säkularinstitut gehören: dass ihre Hingabe an Christus als Zeugnis für 
Gottes Reich Frucht trägt. 
 

02. April - Samstag, 3. Fastenwoche 
 18.30 Uhr Dekanatskirchenmusiktag für das Dekanat Velburg. Eine 

herzliche Einladung ergeht an alle Sänger, Musiker u. Gläubi-
ge. Leitung: Regionalkantor Helmut Lehner, Neumarkt 

 

03. April - 4. Fastensonntag (Laetare) 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
 13.30 Uhr gesungener Kreuzweg, anschl. vorösterliches Treffen für 

Senioren in der Wallfahrtsgaststätte 
 

06. April - Mittwoch, 4. Fastenwoche 
 18.30 Uhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 
 

08. April - 5. Fastenfreitag 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt 
  Zelebrant und Prediger: 

Rektor Msgr. Paul Schmidt, Collegium Orientale,  
Eichstätt 

 

Verhüllung der Kreuze und Bilder bis zum Ende der Karfreitagsliturgie 
 

10. April - 5. Fastensonntag (Misereor-Kollekte) 
 16.30 Uhr Passionskonzert mit „InTakt“ Vocalensemble. Eintritt frei 
 

12. April - Dienstag, 5. Fastenwoche 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
3. Karwoche und Osterfest 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
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13. April - Mittwoch, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 

  Zelebrant und Prediger: 
Pater Dr. Bernhard Sirch, Illschwang 

 17.00 Uhr Liturgie der vorgeweihten Gaben (byz.) 
 20.30 Uhr Komplet mit Bußkanon (byz.) 
 
14. April - Donnerstag, 5. Fastenwoche 
 7.30 Uhr Fastenmoleben (byz.) 
 11.30 Uhr Mittagshore (byz.) 
 17.00 Uhr Vesper (byz.) 
 19.30 Uhr Komplet mit Bußkanon (byz.) 
 
15. April - 6. Fastenfreitag 
 7.30 Uhr Fastenmoleben (byz.) 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Predigt, mit Verkauf der Palmröschen. Erlös zu  
  Gunsten des Maialtares 
  Zelebrant und Prediger: 
  Spiritual Michal Lescisin, Collegium Orientale, Eichstätt 
 11.30 Uhr 6. Stunde (byz.) 
 16.00 Uhr Vesper (byz.) 
 18.30 Uhr Byzantinisches Totengedächtnis, Wallfahrtskirche (byz.) 
  anschl. Konzert - Geistliche Gesänge des byzantinischen Ritus 

zur Fastenzeit 
 

13. bis 16. April, Collegium Orientale auf dem Habsberg 

Die byzantinischen Gottesdienste wie 
nachstehend (byz.) angegeben. 
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16. April - Samstag, 5. Fastenwoche 
 7.30 Uhr Byzantinisches Morgenlob (byz.) 
 11.30 Uhr Mittagshore (byz.) 
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
 
 

 
 

17. April - Palmsonntag 
 9.30 Uhr Statio, Palmsegnung, Palmprozession und feierliche Hl. Messe 

[bitte Palmbüschel mitbringen]; Mitwirkung: Orgel und Lei-
tung: Dr. Christian Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 

 13.30 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 
 

 
21. April - Gründonnerstag 
19.00 - 19.45 Uhr Beichtgelegenheit 
 20.00 Uhr Feierliches Abendmahl-
samt, anschließend Eucharistische 
Anbetung bis 21.30 Uhr [GK] 
 

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE  

VOM LEIDEN UND STERBEN,  

VON DER GRABESRUHE 

UND DER AUFERSTEHUNG DES 

HERRN 
 

22. April - Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 
 9.30 Uhr Gesungener Kreuzweg 
 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi (Wortgottesdienst, 

Kreuzverehrung, Kommunionfeier); stille Anbetung des Hl. 
Kreuzes in der Wallfahrtskirche. In der Gnadenkapelle Anbe-
tung vor dem Hl. Grab 

 19.00 Uhr Andacht - Ende der Anbetung 
 

 

HEILIGE WOCHE - KARWOCHE 
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23. April - Karsamstag 
 8.00 Uhr Morgenlob vor dem Hl. Grab 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 
 20.30 Uhr Feier der Osternacht 

Lichtfeier - Wortgottesdienst - (Tauffeier) - Eucharistiefeier 
mit Segnung der Osterspeisen und Austeilung des roten ge-
segneten Ostereies am Ende des Gottesdienstes;  
Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

 

24. April - Ostersonntag 
 9.30 Uhr Feierlicher Ostergottes-
dienst, Segnung der Osterspeisen 
 13.30 Uhr Feierliche Ostervesper 
 

25. April - Ostermontag 
 9.30 Uhr Feierlicher Festgottes-
dienst, Wallfahrt der Großeltern und 
ihrer Enkelkinder 
Zelebrant und Prediger: 
Bischofsvikar Georg Härteis, 
Eichstätt 
Beteiligung aktueller und ehemaliger 
Ministranten vom Habsberg; 
Mitwirkung: Orgel und Leitung: 

Dr. Christian Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
 

26. April - Dienstag, Osteroktav 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
4. Osterzeit bis Pfingsten 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
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Mai 
 

Die Maiandacht 

Das Kerzenmeer und die Blumenpracht, 
die gefühlvollen Lieder und der Weih-
rauch. 
Vielleicht gewöhnungsbedürftig für rati-
onale Menschen. Aber wer zur Maian-
dacht kommt, der sucht Geborgenheit 
und Wärme, den mütterlichen Blick, der 
den Kummer seiner Kinder kennt. 
In Zeiten, in denen die Schnulzen 
boomen, brauchen sich die Christen 
ihrer Gefühle nicht zu schämen. 
Unsere Königin der Herzen zieht nicht 
nur an. Sie schenkt auch, was das Herz 
begehrt. 
 

 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Wer immer durch die Medien Einfluss nimmt, respektiere die Würde 

jedes Menschen und bemühe sich um Wahrhaftigkeit und Solidarität. 
2. Für die Kirche in China: Mit Gottes Hilfe bleibe sie dem Evangelium 

treu und wachse in ihrer Einheit. 
 
01. Mai - Sonntag, der göttlichen Barmherzigkeit, Weißer Sonntag, 
Maria Schutzfrau Bayerns 
 9.30 Uhr Eröffnung des Wallfahrtsjahres mit einem feierlichen Got-

tesdienst mit großer Wassersegnung und Segnung der Mo-
torradfahrer  zu Beginn der neuen Fahrsaison 

  Zelebrant und Prediger: 
  Domdekan Willibald Harrer, Eichstätt 
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  Beteiligung aktueller und ehemaliger Ministranten vom Habs-
berg; 
Mitwirkung: Stadtkapelle Velburg, anschl. traditionelles 
Standkonzert der Stadtkapelle Velburg 

 14.00 Uhr Feierliche Maiandacht; 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg 
 15.00 Uhr Feierliche Maiandacht;  
  Mitwirkung: Gruppe „Mal so und mal so“, Lupburg 
 

 

04. Mai - Mittwoch, 4. Osterwoche 
 19.30 Uhr Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe für alle, die Glauben und Lehre gelegen 
oder ungelegen verkünden: dass sie die Kraft des Heiligen Geistes erfah-
ren. 
 

07. Mai - Samstag 
 9.00 Uhr Wallfahrt Utzenhofen 
 10.30 Uhr Wallfahrt Großalfalterbach 
 17.00 Uhr Wallfahrt Kath. Frauenbund, Illschwang 
 

08. Mai - 3. Sonntag der Osterzeit, Muttertag 
 9.30 Uhr Wallfahrt Amberg/Umgebung und Ursensollen/Umgebung 
 14.00 Uhr Feierliche Maiandacht;  

Mitwirkung: Pilsacher Blaskapelle 
 

13. Mai - Freitag, FATIMATAG - Marienprozession 
 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Hl. Messe, feierlicher Krankensegen und Marienprozession  
  Zelebrant und Prediger: 
  Kpl. Marco Benini, Neumarkt 
  Mitwirkung: Jura Sänger, Stöckelsberg 

Großes Treffen und Mitwirkung aller aktuellen und ehemaligen Minist-
ranten bei der Eröffnung des Wallfahrtsjahres, anschl. Frühschoppen. 
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15. Mai - 4. Sonntag der Osterzeit 
 9.30 Uhr Wallfahrt Haimburg und Sindlbach 
 14.00 Uhr Feierliche Maiandacht; 

Mitwirkung: Gesangsverein Höhenberg 
 
21. Mai - Samstag, 4. Osterwoche 
16.00 Uhr Große Ministranten-Sternwallfahrt zum Habsberg 
 16.45 Uhr Ankunft  
 17.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst mit allen Ministranten, alle sind dazu 

herzlichst eingeladen. 
  Zelebrant und Prediger: 
  Kpl. Marco Benini, Neumarkt 
 20.15 Uhr Verabschiedung mit Wallfahrersegen und Austeilen der An-

denken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit 
 9.30 Uhr Wallfahrt Pilsach 
 14.00 Uhr Feierliche Maiandacht;  

Mitwirkung: Pöllinger Männergesangsverein 
 
28. Mai - Samstag, 5. Osterwoche 
 19.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 19.30 Uhr Hl. Messe mit allgemeiner Krankensalbung 
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29. Mai - 6. Sonntag der Osterzeit 
 9.30 Uhr Oberpfälzer Wallfahrt der Kranken - feierlicher Gottes-

dienst mit allgemeinem Krankensegen, nach dem Gottesdienst 
auch Einzelsegen 

  Zelebrant und Prediger: 
  Spiritual Pius Schmidt, Eichstätt 
 14.00 Uhr Feierliche Maiandacht; 

Mitwirkung: Mixdur aus Kastl 
 15.00 Uhr Letzte feierliche Maiandacht, mit den Prönsdorfern; 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg, Solo-Sopran: Manuela Spitz-
kopf 

 
30. Mai - Montag, Bittgang von Engelsberg, Holzheim und Finsterhaid 
 19.30 Uhr Schaueramt um Bewahrung vor Schauer und Unwetter [an den 

Bitttagen geht der Abendmesse ein Bittgang der Ortschaften 
Engelsberg, Holzheim und Finsterhaid um ca. 19.00 Uhr 
voraus!] 

 
31. Mai - Dienstag, Bittgang von Oberwiesenacker und Richthofen 
 19.30 Uhr Schaueramt um Bewahrung vor Schauer und Unwetter [an den 

Bitttagen geht der Abendmesse ein Bittgang der Ortschaften 
Oberwiesenacker um ca. 18.00 Uhr und Richthofen um  
ca. 19.00 Uhr voraus!] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



27 

 

Juni 
 

Reich uns deine Mutterhand 
Zu Dir, Maria, kommen wir / und 
halten bei Dir an. 
Wir suchen unsere Hilf bei Dir, / 
Du hilfst ja jedermann. 
Tritt zu dem Throne Gottes hin / 
und leg Dein Fürbitt ein, 
Du, Gottes Sohns Gebärerin, / 
wirst bald erhöret sein. 
Nimmst Du uns unter Deinen 
Schutz, / Du Himmelskönigin, 
so bieten wir dem Feinde Trutz, / 
Maria Helferin. 
Versag uns Deine Liebe nicht, / 
die wir vor Dir hier stehn, erbitt 
vor Gottes Angesicht, / was wir 
durch Dich erflehn. 
Beschütze unser Vaterland, / hilf 
uns in jeder Not, und reich uns 
Deine Mutterhand / im Leben und 
im Tod. 

 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die Priester: Vereint mit dem Herzen Christi seien sie Zeugen für 

die barmherzige Liebe Gottes. 
2. Der Heilige Geist erwecke in unseren Gemeinden Missionare und 

Missionarinnen, die sich ganz der Ausbreitung des Reiches Gottes 
widmen. 

 
01. Juni - Mittwoch, Bittgang von Prönsdorf 
 19.30 Uhr Schaueramt um Bewahrung vor Schauer und Unwetter [an den 

Bitttagen geht der Abendmesse ein Bittgang der Ortschaft 
Prönsdorf um ca. 19.00 Uhr voraus!] 
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02. Juni - Donnerstag, Hochfest - Christi Himmelfahrt 
 8.30 Uhr Hl. Messe mit Flurprozession; 

Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

Gebetstag um geistliche Berufe für die Missionarinnen und Missionare: 
dass ihr Reden und Handeln Menschen für Christus begeistert. 
 11.00 Uhr Wallfahrt Krankenhaus Neumarkt 
 14.00 Uhr Feierliche Andacht, Wallfahrt Krankenhaus Neumarkt 
15.00 Uhr Familienwallfahrt der Dekanate Kastl und Velburg auf 

den Habsberg. 
Abholung vor der Gnadenkapelle mit der Habsberger Madon-
na, gemeinsamer Einzug in die Wallfahrtskirche. Jede Familie 
hat Sorgen und Anliegen. Kommen Sie auf den Hl. Berg. 
 

 

 
Die Tage 

zwischen dem 
Hochfest Christi 

Himmelfahrt 
und Pfingsten 

(Pfingstnovene) 
sollen in beson-
derer Weise der 
Vorbereitung 
auf Pfingsten 

dienen. 
 
 

 
 

05. Juni - 7. Sonntag der Osterzeit 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Waldler-Messe; 

Mitwirkung: Gesangsverein Höhenberg 
 14.00 Uhr Feierliche Andacht 
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12. Juni - Pfingstsonntag, Hochfest  
 9.30 Uhr Feierlicher Festgottesdienst; Mitwirkung: Orgel und Leitung: 

Dr. Christian Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
  Zelebrant und Prediger: 
  Domdekan Willibald Harrer, Eichstätt 

Beteiligung aktueller und ehemaliger Ministranten vom Habs-
berg. 

 14.00 Uhr Feierliche Pfingstvesper 
 
13. Juni - Pfingstmontag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst 
  Zelebrant und Prediger: 
  Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
 14.00 Uhr Feierliche Pfingstandacht; 

Mitwirkung: Blaskapelle Lupburg 
 
18. Juni - Samstag, 11. Woche im Jahreskreis 
 9.00 Uhr Wallfahrt Hagenhausen, Rohrenstadt/Stöckelsberg, Ober- 

Unterölsbach und Gnadenberg 
 16.00 Uhr Ankunft Wallfahrt Rieden 
16.45 - 19.00 Uhr Beichtgelegenheit  
17.45 - 19.00 Uhr Anbetung (18.30 Uhr Beginn des Rosenkranzes) 
 19.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst mit Primizsegen und Lichterprozes-

sion, anschl. Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
  Zelebrant und Prediger: 
  Primiziant Carsten Kunardt, Velburg 
 
19. Juni - Dreifaltigkeitssonntag 
 9.30 Uhr  Wallfahrt Dietkirchen/Laaber 
 11.00 Uhr Wallfahrt Ammerthal 
 14.00 Uhr Feierliche Andacht 
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21. Juni - Dienstag, Hl. Aloisius Ganzaga, Ordensmann 
 19.00 Uhr Hl. Messe 
 19.30 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
5. Fronleichnam bis Mariä Himmelfahrt 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

23. Juni - Donnerstag, Hochfest des Leibes und Blutes - Fronleichnam 
 8.30 Uhr Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession 
 

25. Juni - Samstag, 12. Woche im Jahreskreis 
 15.30 Uhr Wallfahrt Ingolstadt, St. Canisius 
 19.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 19.30 Uhr Dankwallfahrt: "Gottes gute Schöpfung (Mensch, Tier 

und Umwelt) ist uns anvertraut" 
Feierliche byzantinische Pontifikalliturgie 
 Zelebrant: 

  Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg  
Prediger: 

  Diakon Franz Kraus 
  Mitwirkung: Collegium Orientale, Eichstätt 
 

26. Juni - 13. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wallfahrt Hörmannsdorf 
 

 
 

Herr, du weißt alles 
Allwissender Gott, kein Geheimnis ist dir verborgen, du kennst das Ver-
langen unseres Herzens. Reinige unsere Gedanken durch die Eingießung 
des Heiligen Geistes, damit wir dich über alles lieben und aus ganzer See-
le lobpreisen. Darum bitten wir durch Jesus Christus deinem Sohn, unse-
rem Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
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Juli 
 

 

Altchristliches 
Marienlob 
 
Sei gegrüßt, Maria, 
du Mutter Gottes, 
du Kleinod, das die 
ganze Schöpfung 
verehrt, du Licht, 
das nie verlöscht, 
du Krone der Jung-
fräulichkeit, du 
Zepter der Wahr-
heit, du unzerstör-
barer Tempel, du 
Wohnung dessen, 
den kein Raum 
fassen kann. 
Sei gegrüßt, du 

Heilige, du hast in deinem jungfräulichen Schoß den Ewigen und Unfass-
lichen getragen! 
Sei gegrüßt, denn aus dir ging hervor, der den Tod besiegt und unsere 
Sünde gesühnt hat. Aus dir kam das Licht für uns, die wir in Nacht und 
Todesschatten wandelten. 
Sei gegrüßt, denn durch dich wird überall auf der Erde der dreifaltige Gott 
verherrlicht und das Kreuz verehrt. 
Wer könnte dich würdig preisen, du viel Gepriesene, du Mutter und Jung-
frau! 

(Cyrill von Alexandrien) 
 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die AIDS-Kranken, besonders in den armen Ländern: Christus 

möge ihre physischen und seelischen Leiden lindern. 
2. Für die Ordensfrauen in den Missionsgebieten: Sie seien Zeugen der 

Freude und lebendige Zeichen für die Liebe Christi. 
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02. Juli - Samstag, Mariä Heimsuchung 
 9.30 Uhr Wallfahrt Hausen 
 19.00 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe und in den Anliegen unseres 

Bischofs, Beichtgelegenheit 
19.30 Uhr  Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe - Priestersamstag. Für alle, die Verant-
wortung in unserer Gesellschaft übernehmen: dass ihr Tun der Gerechtig-
keit und dem Frieden dient. 
 

03. Juli - Sonntag, Feier des Patroziniums Mariä Heimsuchung 
 9.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst 
  Wallfahrt Oberweiling; Mitwirkung: Orgel und Leitung: 
  Dr. Christian Preitschaft, Chor der Wallfahrt Habsberg 
 

09. Juli - Samstag, 14. Woche im Jahreskreis 
 17.45 Uhr Ankunft Wallfahrt Breitenbrunn und Umgebung 
18.00 - 19.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Marianisches Abendlob / Vesper 
 19.30 Uhr Wallfahrtsamt mit Lichterprozession, anschl. Anbetung vor 

ausgesetztem Allerheiligsten; 
Mitwirkung: Abendlob-Team, Breitenbrunn 

 

10. Juli - 15. Sonntag im Jahreskreis - Willibaldsfest  
 9.30 Uhr Wallfahrt Lengenfeld/Günching 
 11.00 Uhr Wallfahrt Berngau 
 

13. Juli - Mittwoch, FATIMATAG 
 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 
  Regens Christoph Wölfle, Eichstätt 
 

16. Juli - Samstag, Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge 
Karmel 
 10.00 Uhr Wallfahrt Berg 
 19.00 Uhr Engelsberger Dorffest 
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17. Juli - 16. Sonntag im Jahreskreis, Segnung der Ehepaare 
 7.30 Uhr Wallfahrt Lauterhofen 
 9.30 Uhr Wallfahrt der Ehepaare für ihre Kinder. Im Anschluss mit 

Einzelsegen, insbesondere der Jubelpaare; 
Mitwirkung: Leitung und Orgel: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

 

24. Juli - Sonntag mit Reisesegen für die Ferien und den Urlaub, 
anschl. Fahrzeugsegnung auf den Parkplätzen 
 9.30 Uhr Wallfahrt Hohenburg/Allersburg 
 

27. Juli - Mittwoch, 17. Woche im Jahreskreis 
 19.00 Uhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 
 

30. Juli - Samstag, Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 
 10.00 Uhr Wallfahrt Stadt Neumarkt u. Umgebung 
 

31. Juli - Sonntag, 17. Woche im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wallfahrt Oberwiesenacker und Pettenhofen 
 

 
 

Gebet für Mütter und Väter 
Maria, Du Mutter unseres Herrn, Dir weihen wir unsere Kinder, die Gott 
uns geschenkt hat. Gib ihnen Gesundheit und bewahre sie vor Sünde. 
Und wenn sie vom rechten Weg abkommen sollten, bleib ihnen nahe mit 
deiner Liebe, damit sie Erbarmen finden und neu beginnen können. Hilf 
auch uns Eltern bei ihrer Erziehung. Gib uns dein Licht und deine Liebe, 
damit wir ihnen die Augen öffnen können für alles Schöne, damit wir 
ihnen den Sinn erschließen können für alles Wahre, damit wir ihr Herz 
bereiten können für alles Gute. 
Lehre uns, ihnen zuzuhören und ihnen zu helfen, ihre Verantwortung zu 
erkennen. Hilf uns, damit wir sie frei lassen können, wenn für sie die Zeit 
kommt, dass sie ihr Leben selbst in die Hand nehmen. Und wenn wir 
nicht mehr für sie sorgen können, sei du bei ihnen mit deiner mütterlichen 
Nähe. Geleite sie durch das Leben, damit wir eines Tages alle vereint sein 
können im Haus unseres himmlischen Vaters. 
Amen. 
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August 
 

Wallfahrtsgebet 
Mutter Maria, Heil der Kranken, 
Du bist auch meine Mutter, schau 
auf mich, und wenn ich nicht mehr 
weiterkann, nimm du mich mit. 
A. Maria, mit dir will ich gehen 
(wird nach jedem Anruf wieder-
holt). 
- Wenn ich mutlos und traurig bin, 
nimm du mich mit. 
- Wenn ich frage, suche und zweif-
le, nimm du mich mit. 
- Wenn ich müde und kaputt bin 
und denke, es geht nicht mehr, 
nimm du mich mit. 
- Wenn die Freude in mir sprudelt 
und ich glücklich bin, nimm du 
mich mit. 

- Wenn ich alles selbst machen will, bockig und trotzig bin, nimm du mich 
mit. 
- Wenn Angst all meine Kräfte lähmt, nimm du mich mit. 
- Wenn Glaube und Zuversicht vertrocknen, nimm du mich mit. 
- Wenn die Liebe zu Christus und zu den Meinen mich trägt, nimm du 
mich mit. 
- Wenn der Herr mich ins neue Leben ruft, nimm du mich mit. 
- Mutter, ich verlasse mich auf dich. Nimm mich einfach mit. 
 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für den Welt-Jugendtag in Madrid: Er möge die Jugend ermutigen, 

ihr Leben auf Christus als Fundament aufzubauen. 
2. Für die Christen im Abendland: Um Offenheit für das Wirken des Hei-

ligen Geistes, damit sie die Lebenskraft ihres Glaubens wieder entde-
cken. 
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06. Aug. - Samstag - Verklärung des Herrn 
 19.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 19.30 Uhr Hl. Messe mit allgemeiner Krankensalbung 
Gebetstag um geistliche Berufe - Priestersamstag für die Priester: dass ihr 
Lebenszeugnis wertgeschätzt wird. 
 
07. Aug. - 19. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wallfahrt Velburg 
 
13. Aug. - Samstag, FATIMATAG 
 18.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Rosenkranz 
 19.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 
  Dompropst em. Prälat Johann Limbacher, Eichstätt 
 

14. Aug. - Sonntag, Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
 18.00 Uhr Ankunft Wallfahrt Schmidmühlen 
18.30 - 19.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 19.30 Uhr Rosenkranz 
 20.00 Uhr Wallfahrtsamt mit Lichterprozession, anschließend Anbetung 

vor ausgesetztem Allerheiligsten 
 

15. Aug. - Montag, Mariä Aufnahme in den Himmel, Patrozinium der 
Gnadenkapelle - Bergfest! 

 9.30 Uhr Feierlicher Festgottesdienst mit großer Wassersegnung und 
mit Segnung der Kräuterbüschel 

  Wallfahrt Dietldorf  und Schmidmühlen 
  Zelebrant und Prediger: 
  Generalvikar Domkapitular Isidor Vollnhals, Eichstätt 
  Beteiligung aktueller und ehemaliger Ministranten vom Habs-

berg;  
  Mitwirkung: Berngauer Blaskapelle, anschl. kleines Stand-

konzert 
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 14.00 Uhr Kirchenmusikalische Marien-Feierstunde; 
Mitwirkung: Fam. Hintermeier 

  Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Frühschoppen, Mit-
tagessen u. Kaffee/Kuchen bis ca. 17.00 Uhr. 

 
21. Aug. - 21. Sonntag im Jahreskreis 

 9.30 Uhr Wallfahrt Kastl 
 
28. Aug. - 22. Sonntag im Jahreskreis 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Wallfahrtsgottesdienst für Alleinstehende, Verwitwete und 

Trauernde 
 14.00 Uhr Lob- und Danksagung 
 
30. Aug. - Dienstag, 22. Woche im Jahreskreis 
 19.00 Uhr Hl. Messe 
 19.30 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
6. Erntedank, Kirchweih bis St. Martin 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Mutter vom Guten Rat  
Das Geschäft mit der Beratung boomt. Beraterfirmen gehen bei den Gro-
ßen ein und aus. Beraterverträge versichern den gewünschten Erfolg. 
„Consulting“ heißt das Zauberwort. Wenn aber guter Rat teuer ist und 
letztlich doch die Skepsis überwiegt, empfiehlt sich ein herkömmlicher 
„Consulting-Partner“: die Mutter vom guten Rat. Wer sich auf sie ein-
lässt, ist gut beraten. Keine Not ist zu groß, kein Problem zu verwickelt, 
keine Lage so verfahren, dass sie uns nicht Hilfe vermitteln und neue 
Perspektiven zeigen kann. Bei ihr ist guter Rat nicht teuer. Er kostet kei-
nen Cent, nur eine Portion Vertrauen. Warum nicht vor Sitzungen oder 
Beratungsgesprächen erst einmal die „Mutter vom guten Rat“ anrufen? 
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September 
 
Maria, die heilige Pforte 
 

Eine Tür öffnet den Zugang nach 
drinnen oder draußen. Hinter jeder 
Tür tut sich Neues auf. Vor ver-
schlossenen Türen stehen kann 
sehr enttäuschend sein. Eine offene 
Tür finden bedeutet aufgenommen, 
ernst genommen werden. 
Es gab für Gott eine Tür, durch die 
er ging, als er in die Welt eintrat. 
Er erwählte und erschuf sich eine 
ganz heilige Pforte: Maria, seine 
Mutter. Er, der - wie die Schrift 
sagt - „den Himmel durchschritten 
hat“, ging ein in unsere menschli-
che Natur, die er aus der Jungfrau 
annahm.  
 

So hat Maria die Tür geöffnet, ja sie ist selber zur Tür geworden:  
Tür vom Himmel zur Erde, Tür von der Erde zum Himmel, zu Christus. 
 
Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die Lehrer und Lehrerinnen: Ihre Kompetenz befähige sie, Liebe 

zur Wahrheit und moralische und geistliche Werte zu vermitteln. 
2. Für die Christengemeinden Asiens: Um Eifer in der Verkündigung des 

Evangeliums und Freude an seiner erhabenen Schönheit. 
 
03. Sep. - Samstag, Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer 
 14.00 Uhr Ankunft Wallfahrt Effeltrich 
 17.00 Uhr Ankunft Wallfahrt Hohenfels und Lupburg 
17.00 - 19.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Ankunft der Fußwallfahrer aus Effeltrich 
 19.00 Uhr Rosenkranz 
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  19.30 Uhr Pontifikalamt,  
  Wallfahrtsamt mit Lichterprozession, anschl. Anbetung vor 

ausgesetztem Allerheiligsten 
 Zelebrant und Prediger:  

  Abt Dr. Beda Sonnenberg, Plankstetten 
Gebetstag um geistliche Berufe. Für die Jugendlichen, die sich in den Ge-
meinden engagieren: dass sie Freude und Anerkennung finden. 
 
04. Sep. - 23. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wallfahrt Effeltrich und Pretzfeld 
 
07. Sep. - Mittwoch, Feier Mariä Geburt 
 18.00 Uhr Anbetung und Aussetzung 
 18.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst in den Anliegen der umliegenden 

Ortschaften des Habsberges, mit Lichterprozession 
 
11. Sep. - 24. Sonntag im Jahreskreis 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Wallfahrtsgottesdienst für Arbeitssuchende und für Einstei-

ger in die Berufswelt 
 14.00 Uhr Lob- und Danksagung 
 
13. Sep. - Dienstag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 
  Stadtpfarrer Msgr. Franz Meiler, Amberg 
  Mitwirkung: Kirchenchor Lupburg 
 

 

Liebe 
Liebe ist nicht da, um ständig zu empfangen. Liebe ist da, um sich zu 
verschenken! Wir müssen aufhören, immer bloß auf das Gutsein der an-
deren zu warten, damit wir dann auch gut sind, sonst fangen wir nie an zu 
lieben. Liebe fängt immer zuerst an. 
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17. Sep. - Samstag, 24. Woche im Jahreskreis 
Große Wallfahrt der Franken 
Ab 9.30 Uhr Ankunft der einzelnen Wallfahrten: 

Hetzles u. Umgebung - Weilersbach - Pinzberg u. Umge-
bung - Dobenreuth - Kirchehrenbach - Leutenbach - 
Kersbach - Gaiganz u. Umgebung 

15.00 - 18.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 15.30 Uhr Kurze Statio der Wallfahrer aus Allersberg 
 18.30 Uhr Rosenkranz 
 19.00 Uhr Pontifikalamt,  

Wallfahrtsamt aller Franken mit Lichterprozession; 
Mitwirkung: "Kapelle Kirchehrenbach", anschl. Anbetung vor 
ausgesetztem Allerheiligsten 

  Zelebrant und Prediger:  
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg 
 

18. Sep. - 25. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Wallfahrt Kirchehrenbach, Gaiganz u. Umgebung;  

Mitwirkung: "Kapelle Kirchehrenbach" 
 11.00 Uhr Wallfahrt Richtheim, Loderbach u. Kadenzhofen 
 

Zuflucht der Sünder 
 

O, meine Mutter; ich habe die Mitte verloren. In meinem Leben geht es 
drunter und drüber. Mir fehlt der Halt, der Inhalt des Lebens, das, woran 
ich mich zuinnerst festhalten kann. Ich habe mich selbst zum Inhalt mei-
nes Lebens gemacht und bin haltlos geworden. Ich habe Vieles, Men-
schen, Dinge, Begierden, zum Inhalt gemacht. Dadurch bin ich in Schuld 
geraten, vielleicht in schwere Schuld, ohne dass mir das ganz bewusst ist. 
In meinem Leben liegt die Tragik auch in der vorgegebenen und mitge-
gebenen Belastung durch Erbe, Erziehung, Mitwelt, Hass und Habsucht. 
Ich habe ein gebrochenes Verhältnis zu mir selber, zu den Menschen, zur 
Welt und zu den Dingen, zu Gott.  
Maria, du trägst Gott als Mitte in dir. Er hat dich zur starken Frau ge-
macht, die alle halten kann, die sich nicht mehr halten können in ihrer 
Schuld. In dir und durch dich finde ich die Mitte und den Inhalt meines 
Lebens. Du Zuflucht der Haltlosen, der Verirrten und Verwirrten, du Zu-
flucht der Sünder, bitte für mich! Amen. 
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Oktober 
 

ADVOCATA - 

Anwältin der 

Ärmsten 

Mutter Gottes, du 
bist die Mutter und 
Mittlerin der Gna-
den, die Gott uns 
armseligen Men-
schen schenkt. Er 
wollte, dass du uns 
in unserem Elend 
zu Hilfe kommst. 
Du bist die An-
wältin der ärmsten 
Sünder, die zu dir 
ihre Zuflucht neh-
men. Komm also 

auch mir zu Hilfe. In deine Hände lege ich meinen Leib, meine Seele und 
die Sorge um mein Heil. Nimm mich unter deinen Schutz. Wenn du mir 
beistehst, fürchte ich nichts. Meine Sünden erschrecken mich nicht, weil 
du mir Verzeihung erbitten wirst. Ja, ich fürchte selbst meinen Richter 
Jesus Christus nicht, weil deine Fürbitte, die du für mich einlegst, ihn ver-
söhnen wird. O meine Königin, erbitte mir die Verzeihung meiner Sünden, 
die Liebe zu Jesus, die Treue zu ihm bis zum Ende, du Mutter und Anwäl-
tin der barmherzigen Liebe deines Sohnes. 
 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die unheilbar Kranken: Ihr Glaube an Gott und die Liebe ihrer 

Schwestern und Brüder sei ihnen Hilfe. 
2. Der Sonntag der Weltmission entzünde im Volk Gottes Begeisterung 

für die Evangelisierung und die Bereitschaft zu Gebet und materieller 
Hilfe. 
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01. Okt. - Samstag, Hl. Theresia vom Kinde Jesus, Ordensfrau 
 12.00 Uhr Wallfahrt Kümmersbruck 
 

02. Okt. - Sonntag, Beginn des Rosenkranzmonats, Erntedank 
 9.30 Uhr Pontifikalamt und Segnung der Erntegaben 
  Zelebrant und Prediger: 
  Abt Petrus Höhensteiger OSB, Schäftlarn 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg  
 13.30 Uhr Andacht und Tiersegnung [bitte Tiere mitbringen] 
 16.30 Uhr Wallfahrt Rosenberg 
 

03. Okt. - Montag, Tag der Dt. Einheit 
 9.30 Uhr  Wallfahrt KAB Neumarkt, „Unserer Lieben Frau“ ; 

Mitwirkung: "Werkvolkkapelle" Neumarkt 
 17.00 Uhr Wallfahrt Parsberg 
 

05. Okt. - Mittwoch, 27. Woche im Jahreskreis 
 18.00 Uhr Anbetung und Aussetzung 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe für den Papst und die Bischöfe: dass sie in 
der Gemeinschaft der Kirche Stärkung erfahren. 
 

08. Okt. - Samstag, 27. Woche im Jahreskreis 
 11.15 Uhr Wallfahrt Dekanat Altdorf  
 
09. Okt. - 28. Sonntag im Jahreskreis, Rosenkranzfest 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
 

13. Okt. - Donnerstag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Wallfahrt Langensendlbach - Hl. Messe mit Krankensegen 

[allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 

Pater Maxentius Krah OFM, Freystadt 
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15. Okt. - Samstag, Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer 
 17.00 Uhr Treffen der Männerkongregation Habsberg in der Wallfahrts-

gaststätte und Vortrag:  Die Situation der Christen in den ara-
bischen Ländern. 

Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer. 
Planung für das kommende Jahr und gemütliches Beisammensein, anschl. 
in der Wallfahrtskirche: 
 18.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Abendmesse 
 
30. Okt. - Sonntag, Ende des Rosenkranzmontas und Abschluss des 
Wallfahrtsjahres 
 8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Spezieller Wallfahrts- und Dankgottesdienst für eine unfall-

freie Zeit/Saison - Motorradfahrer, Mofa und Fahrradfah-
rer  

  Zelebrant und Prediger: 
   Domkapitular Alfred Rottler, Eichstätt 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg 
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November 
 

Zur Mutter vom guten Rat 
Alles möcht ich dir erzählen, alle 
Sorgen, die mich quälen, alle 
Zweifel, alle Fragen möcht ich, 
Mutter, zu dir tragen. 
Wege, die ich selbst nicht kenne, 
liebe Namen, die ich nenne, alle 
Schuld, die ich mir aufgeladen, 
andern zugefügten Schaden, Är-
gernis, das ich gegeben, all mein 
Wollen, all mein Streben, mein 
Beraten, mein Verwalten, mein 
Vergessen, mein Behalten, mein 
Begehren, mein Verzichten und 
mein Schweigen und mein Rich-
ten, alle kleinen Kleinigkeiten, die 
so oft mir Müh’ bereiten, jedes 
Lassen, jede Tat , Mutter, dir, vom 
guten Rat, leg ich alles in die Hän-

de. Du führst es zum rechten Ende. Amen. 
(Altes Volksgebet) 

 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für die katholischen Kirchen im Osten: Ihre ehrwürdigen Traditionen 

mögen als geistlicher Schatz der ganzen Kirche geschätzt werden. 
2. Für Afrika: Um Gerechtigkeit und Versöhnung aus der Kraft Christi. 
 

01. Nov. - Dienstag, Allerheiligen 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
 14.00 Uhr Andacht für die Verstorbenen mit Predigt, anschließend Grä-

bersegnung am Habsberger Waldfriedhof 
Beginn der Andacht ist im Friedhof! 
[Bei der Andacht für die Verstorbenen am Allerheiligentag ist 
die Kollekte für unseren Waldfriedhof bestimmt.] 
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02. Nov. - Mittwoch, Allerseelen 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Allerseelenrosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe. Für die Ordensleute und die geistlichen 
Gemeinschaften: dass sie in den Herausforderungen der Zeit bestehen. 
 
13. Nov. - Sonntag, Volkstrauertag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
   Zelebrant und Prediger: 
   Domkapitular Msgr. Rainer Brummer, Eichstätt 
  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 

Chor der Wallfahrt Habsberg 
 
26. Nov. - Samstag, 34. Woche im Jahreskreis 
 18.30 Uhr Vorabendmesse zum 1. Advent mit Segnung der 
  Adventskränze 
 
27. Nov. - 1. Adventssonntag 
 9.30 Uhr Feierliches Adventsamt; 
 15.00 Uhr  Kirchenmusikalische Feierstunde im Advent; 

Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

 
29. Nov. - Dienstag 
 18.30 Uhr Rorateamt (bitte vor dem Gottesdienst rote Opferlichter besor-

gen) 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
7. Advent, Nikolaus, Frauentragen, Krippen, Christbaum und Heili-
ger Abend 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 



 

Dezember 
 

Staunend schauen wir das Ge-
heimnis des Glaubens 
Sei gegrüßt, Himmelsleiter, darauf 
Gott herniederstieg; 
sei gegrüßt, unsere Brücke von der 
Erde zum Himmelreich. 
Sei gegrüßt, von den Engeln wie-
der und wieder erwogenes Wun-
der; 
sei gegrüßt, du für die Widersa-
cher heillose Wunde. 
Sei gegrüßt, empfangen hast du 
unsagbar das Licht; 
sei gegrüßt, niemanden hast du ge-
lehrt, wie solches geschieht. 
Sei gegrüßt, die der Weisen Weis-
heit übertrifft; sei gegrüßt, die der 
Gläubigen Glauben vertieft. 

Sei gegrüßt, du jungfräuliche Mutter! 
Sei gegrüßt, du Gefäß der Weisheit Gottes; 
sei gegrüßt, du Gemach seiner Vorsehung. 
Sei gegrüßt, Philosophen hast du an die Grenzen geführt; 
sei gegrüßt, Wissensforschern hast du das Unerforschliche gezeigt. 
Sei gegrüßt, denn die gelehrten Streiter erfasste Schwindel; 
sei gegrüßt, denn die Mythendichter schwanden dahin. 
Sei gegrüßt, spitzfindige Denkgeflechte hast du zerrissen; 
sei gegrüßt, gefüllt hast du die Netze der Fischer. 
Sei gegrüßt, aus unbekanntem Abgrund hast du uns herausgeführt; 
sei gegrüßt, bereichert hast du viele an Erkenntnis. 
Sei gegrüßt, du rettendes Schiff derer, die erstreben das Heil; 
sei gegrüßt, du Hafen derer, die das Leben erfahren. 
Sei gegrüßt, du jungfräuliche Mutter! 

(Hymnos Akathistos, Auszug) 

 
 

 



46 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
1. Für alle Völker: Um gegenseitiges Verstehen und Frieden als Frucht 

von Dialog und Respekt. 
2. Für die Kinder und Jugendlichen: Gott mache sie zu Boten des Evan-

geliums und bewahre sie vor aller Gewalt und Ausbeutung. 
 

03. Dez. - Samstag, Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote in 
Indien und Ostasien 
 18.00 Uhr Anbetung und Aussetzung 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
Gebetstag um geistliche Berufe - Priestersamstag. Für die Ehepaare: dass 
sie in ihrer gegenseitigen Liebe und Treue Gott erkennen 
 

04. Dez. - 2. Adventssonntag 
 9.30 Uhr Feierlicher Adventsgottesdienst, anschl. Nikolausbesuch und 

der alljährliche Plätzchen- und Punschverkauf der Ministran-
ten. Der Reinerlös wird gespendet. 

 

06. Dez. - Dienstag, Hl. Nikolaus 
 18.30 Uhr Rorateamt (bitte vor dem Gottesdienst rote Opferlichter besor-

gen) 
 

07. Dez. - Mittwoch, Feier des Hochfestes der ohne Erbsünde empfan-
genen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
 18.00 Uhr Anbetung und Aussetzung 
 18.30 Uhr Hl. Messe in den Sorgen und Anliegen der Familien der 

umliegenden Ortschaften des Habsberges 
 

10. Dez. - Samstag 
 18.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Hl. Messe mit allgemeiner Krankensalbung 

 

 

„Marienfrömmigkeit ist adventlich.“ 
(Papst Benedikt XVI.) 
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11. Dez. - 3. Adventssonntag, Gaudete, Frauentragen ein schöner alter 
Brauch 
 9.30 Uhr Feierlicher Adventsgottesdienst mit Aussendung der Ikonen 

in die Familien und in die Häuser: Das Frauentragen will 
zum Ausdruck bringen, dass Maria, d. h. die Kirche, auch heu-
te noch ständig unterwegs ist, um den Heiland und Erlöser zu 
den Menschen zu bringen. 

  Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

 
13. Dez. - Dienstag, FATIMATAG 
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.00 Uhr Rosenkranz 
 9.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensegen [allgemein und einzeln] 
  Zelebrant und Prediger: 

  Pater Dr. Bernhard Sirch, Illschwang 
 
17. Dez. - Samstag, 3. Adventwoche (O Adonei - O Herr) 
 18.00 Uhr Rosenkranz, Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenheit 
 
18. Dez. - 4. Adventssonntag (O Adonei - O Herr) 
 9.30 Uhr Hl. Messe 
 13.30 Uhr Andacht, anschl. vorweihnachtliche Feier für Senioren 
 
20. Dez. - Dienstag der 4. Adventwoche (O Oriens - O Aufgang des 
Lichtes) 
 18.30 Uhr Rorateamt (bitte vor dem Gottesdienst rote Opferlichter besor-

gen) 
 
24. Dez. - Samstag, Hl. Abend 
 15.30 Uhr Kindermette 
 21.30 Uhr Feierliche Christmette mit Krippenlegung; 

Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 
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25. Dez. - Sonntag, Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten 
(Adveniat-Kollekte) 
 9.30 Uhr Feierliches Weihnachtshochamt 
 13.30 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 
 

26. Dez. - 2. Weihnachtsfeiertag, Hl. Stephanus, erster Märtyrer  
8.45 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit 
 9.30 Uhr Feierlicher Gottesdienst, anschl. Kindersegnung; 

Mitwirkung: Orgel und Leitung: Dr. Christian Preitschaft, 
Chor der Wallfahrt Habsberg 

 13.30 Uhr „10 Minuten an der Krippe“ Junge Familien und deren Kinder, 
Erklärung der Krippe durch den Wallfahrtsrektor, anschl. El-
tern- und Kindersegnung 

 

27. Dez. - Dienstag 
 18.30 Uhr Hl. Messe 
 19.00 Uhr Habsberger Vortragsreihe: Frommer Brauch im Jahreslauf: 

Lebendiges christliches Brauchtum in Bayern 
8. Stephanitag, Jahresausklang, Jahresanfang, Raunächte und 
die Heiligen Drei Könige 
 Referent: Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer, Habsberg 
Alle sind dazu herzlichst eingeladen. Treffpunkt in der Wallfahrtsgast- 
stätte. Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

31. Dez. - Samstag, Silvester, Alternativer Jahreswechsel -  
Mit Gott ins neue Jahr 
 15.00 Uhr Feierlicher Gottesdienst zum Jahresschluss mit Brot- und 

Weinsegnung und Austeilung;  
Mitwirkung: Jugendblaskapelle Lauterhofen 

Ab 20.00 Uhr Geselliges Beisammensein in der Wallfahrtsgaststätte 
 23.30 Uhr Aussetzung / Anbetung des Allerheiligsten in der Gnadenka-

pelle 
 24.00 Uhr Dank- u. Lobpreis zum Jahresende. Te Deum (Großer Gott wir 

loben Dich) mit großem feierlichen Segen für alles was war 
und was kommen wird. Alle sind herzlich eingeladen, insbe-
sondere die Jugend, junge Familien und Ministranten. 
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Gott unter uns 
 

Wir erhoffen einen Übermenschen, 
DU kommst als ein kleines Kind. 

Wir erwarten einen Herrscher, 
DU wirst unser Bruder. 

Wir befürchten einen Rächer, 
DU wirst ein Verfolgter. 

Wir sind umgeben von Hass, 
und es kommt die Liebe. 

Wir sind gebannt in Angst, 
und es wird Freude. 

Wir sind im Dunkel der Macht, 
und es wird Licht! 

Für uns - 
und um unsres Heiles willen tust DU dies. 

 

Mit Freude und Dankbarkeit blicken wir auf das, was war; und in 
gläubiger Hoffnung nehmen wir an, was kommt, denn 
ER ist derselbe: Gestern, Heute und in alle Ewigkeit. 

Ein gesegnetes und gnadenreiches Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 2012 

wünscht Ihnen dankbar im Gebet verbunden 
Ihr Habsberg-Team 
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Bildungs- u. Jugendhaus 
 

Das DIÖZESANBILDUNGS- u. JUGENDHAUS  der Diözese Eichstätt 
für Schüler, Jugendliche, Familien, Firmen, Einkehrtag, Probentage, Ta-
gungen, Seminare etc. - Das Haus bietet für die Übernachtung von Grup-
pen 66 Betten an. Die Zimmer sind in der Regel Mehrbettzimmer jedes mit 
WC und Dusche. Den Gruppen stehen zahlreiche Seminar- und Tagungs-
räume, ein Freizeit- und ein Spielraum, eine Cafeteria, sowie ein Sport- 
und Hartplatz zur Verfügung. 
Sekretariat: 09186/90.900-0, Fax: 09186/90.900-109 
 

Gaststätte 
 

Die GASTSTÄTTE steht allen Wallfahrern und Ausflüglern offen. Bei 
größeren Gruppen bitten wir jedoch um Voranmeldung. 
Tel.: 09186/90.9661, Fax: 09186/90.900-408 
E-Mail: Gaststaette-Habsberg@gmx.de 

Öffnungszeiten: 
 

April - Oktober 
Mo u. Mi - Sa: 10.00 Uhr - 20.00 Uhr 
So: 8.00 Uhr - 20.00 Uhr 
Ruhetag: Dienstag 
(Ausnahmen können ermöglicht werden für Gruppen.) 
November - März 
Do - Sa: 10.00 Uhr - 17.00 Uhr 
So: 9.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Ruhetage: Montag, Dienstag, Mittwoch 
(Ausnahmen können ermöglicht werden für Gruppen.) 
 

Gerne richten wir für Sie auch religiöse und familiäre Feiern aus. 
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Kinder- und Familiengottesdienste 
 

Es finden Kindergottesdienste statt. Die genauen Zeiten sind der Gottes-
dienstordnung „Jubilate Deo“ und der Zeitung zu entnehmen.  
 

EINLADUNG: 
An alle interessierten Sänger 

 

Zu unserem Chor der Wallfahrt. Leitung: Dr. Christian Preitschaft. 
Melden unter E-Mail: habsberg@bistum-eichstaett.de oder  
rector.habsberg@bistum-eichstaett.de oder Tel. 09186/90.900-0. 
 
 
 

Kirchenführungen  
 

Für Gruppen auf Anfrage: Direkt beim H. Kerschensteiner (09182/455) 
oder im Wallfahrtsbüro (09186/90.900-0). 
 

Wichtiges 
 

Wallfahrt und Diözesanjugendhaus Habsberg, 
Habsberg 4, 92355 Velburg 
Sekretariat: Tel.: 09186/90.900-0 
Wallfahrtsbüro: Tel.: 09186/90.900-110 
Diözesanes Bildungs- und Jugendhaus: Tel.: 09186/90.900-100 
Telefax: 09186/90.900-109 
Wallfahrtsrektor: Tel.: 09186/90.900-150 
E-Mail: habsberg@bistum-eichstaett.de 
Homepage: www.habsberg.eu 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Lauterhofen 
Kto-Nr. 7421206, BLZ 760 695 53 
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